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a ILGERSTUNDE

Vor Un s re r Lieben Frau im Stein

Sind es nur die Sonnenblumen,
die zu Deinen Füßen stehn
und herben Duft der Ackerkrumen
über meine Sinne wehn?

Nein, die Blumen nicht alleine —
neigt sich doch Dein Angesicht,
und aus des Lächelns lichtem Scheine
mütterliche Liebe spricht.

Kerzen sterben an den Wänden
ihren feierlichen Tod.
Aus meiner Hand zu Deinen Händen
gleitet meiner Seele Not.

Dennoch find ich keine Klagen,
keine Träne löst sich mir,
und all mein Bitten will nur sagen:
«Du, behalte mich bei Dir!»

Ich erschrecke vor den Sünden,
vor der Bosheit dieser Welt.
«O bleib mir nah!» Aus Höllengründen
schmerzzerrißnes Fluchen gellt.

Sanft erschimmert Deiner Krone
Gold und funkelndes Gestein.
«Maria, schenk mich Deinem Sohne!
Ihm und Dir will ich mich weihn.»

Still und ruhig beugt sich nieder
Deines Zepters milde Macht.
Die Stunde flieht. Ich kehre wieder
in des Lebens dunkle Nacht.

P. Bruno Scherer
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